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or das Vergnügen haben die Götter den Schweiß gesetzt.

Wäre mir diese Redensart nicht bekannt gewesen, hätte

ich sie im Angesicht des Soulution-Stereovollverstärkers

53o erfunden. Zwar schlägt das Gewicht mit 4o I(ilogramm gar

nicht mal so zu Buche, aber die Abmessungen - allein die Bauhöhe

beträgt J5 Zentimeter - machen das alleinige Manövrieren fast

unmöglich. Steht der 53o dann an seinem Platz, sollte man sich

einige Minuten der besinnlichen I(ontemplation hingeben, um zu

begreifen, was sich da im Hörraum befindet. Auch wenn die

tresorähnliche Anmutung zu einem Schweizer Produkt natürlich
hervorragend passt, sind es doch eher die nie zuvor bei einem Voll-

verstärker gesehenen Dimensionen, die das Auge fesseln. Und da-

bei ist auch völ1ig klar, dass diese Formgebung nicht die spinner-

te Idee eines drogenkonsumierenden Designers war oder die

oVerpackung. einfach nur zu groß geraten ist. Dieser High-End-

Audio-l(ubus ist bis unters Dach mit feinster Elektronik geful1t, die

das Soulution-Team um Cyril1 Hammer sorgfältig entwickelt, sau-

ber konstruiert und auf höchstem Niveau gefertigt hat. Wenn fur
den 53o also auch der Grundsatz "form follows function< gi1t, darf
ich mich ganz sicher auf etwas Spannendes gefasst machen.

Um in das Innere vorzudringen, braucht es Know-how. Denn bei

Soulution gibt es bekanntlich keine von außen sichtbaren Schrau-

ben auf der Aluminium-Front oder den mit l(ühlrlppen versehenen

Seitenwangen. Über den Gehäusedeckel findet sich schließlich der

Weg. Der gewaltige Verstärker entpuppt sich a1s Konstruktion auf

drei Etagen. Im Erdgeschoss sitzt die Basis der vollkommen neu

entwickelten Netzversorgung, die aus vier Schaltnetzteilen besteht.

Für das Wärme entwickelnde Umspannwerk übernimmt die Bo-

denpiatte die Kühlfunktion. Auf doppelstöckigen Platinen befinden

sich Sieb-Elkos (47.ooo Mikrofarad) sowie die Ansteuerung und

Hochgeschwindigkeitsregelung der verschiedenen Versorgungs-

spannungen. Wie von der Tooer-Serie bekannt, arbeitet auch der

Test: Vollverstärker Soulution 530

ln puncto Baugröße kann kein anderer

Vollverstärker dem Soulution 530 das Wasser

reichen. Gilt das auch für dre Klangqualität?

VERSTARKER

Soulution 53o mit internen Spannungen von bis zu

65 Volt. Diese Energie wird insbesondere von den
beiden separaten Verstärkerplatinen in der ersten

Etage ange{brdert. Die Auslegung a1s Doppelmono-

Variante ist Basis fiir die exzellente I(analtrennung
(siehe Labor).4o Ampere Impulsstrom und ro Am-
pere kontinuierlich werden erreicht. An dieser Stel-

le lässt sich auch optisch das Prinztp des kurzen Sig-

nalwegs gut erkennen: Im Normalfall führen mehr
oder weniger gute lGbel von der Leistungsstufe zu

den inneren Terminalanschlüssen. bei Soulution

sind es massive l(upferschienen. Das erklärt beim
Blick auf die Rückseite auch die auf halber Höhe

montierten Anschlüsse fur die Lautsprecherkabel.

In der zweiten Etage thront der Vorverstärker, was

auf der Front die Position des Displays und der vier
Täster, von denen einer auch die Lautstärkeregelung

übernimmt, plausibel macht. Spätestens jetztwird es

mehr a1s deutlich: Dieser Vollverstärker ist die lfum-
bination aus einer hochwertigen Vorstufe mit einer

potenten Endstufe in einem einzigen Gehäuse.

Über Bedienung und Ausstattung 1ässt sich be-

richten, dass Erstere puristisch und Letztere um-
fangreich ist. Möglich macht dies ein logisch auf-

gebautes Menü, das fur die Grundeinstellungen
benutzt wird und im täglichen Betrieb einfach ver-

schwindet. So gibt es eine Balanceregelung, den bei-

den symmetrischen wie auch den unsymmetrischen
Hochpegeleingängen können unterschiedliche Na-

men (SACD, DAC, AUX etc.) zugewiesen, die Ein-

schalt- und Maximallautstärke festgelegt und die

Helligkeit des Displays dreistufig geregelt werden.

Für Surround-ln 1ässt sich der Pegel ebenfalls fixie-
ren. Bei eventuellen Brummstörungen sorgt der

"Ground-Lift" furAbhilfe, und für den MC-Phono-

eingang kann ein Subsonic-Filter aktiviert werden.

Für die Einstellung unterschiedlicher Eingangs-

widerstände firtzl man das auf der Rückseite am

Eingang liegende Mäuseklavier, dessen Einstellbe-

reich mit sieben Werten zwischen zo und r.ooo
Ohm absolut praxisgerecht gewäh1t ist. Für den Fal1

der Fä1le gibt es im Menü auch noch die Möglichkeit,

Gig antisch
33



La bo r- Re po rt

VERSTARKER

Frequenzgang: Soulution 530

Klirrspektrum: Soulution 530

Störspektrum: Soulution 530

Vollverstärker Soulution 530

Nennlerstung 8Q (1%THD) 114W

Nenn e stung 4Q (1%THD) 228W

K rrrfaktor (THD+1"1, 10W/4f)) 0,0020 %

lN/ Verzerrungen (51\,lPIE,5Wi 4Q) 0,0059%

lM Verzerrungen (ccl[ 5W/4t) 0,0020 %

Fremdspannung -98,1 dB

Geräuschspannung(Abewertet) 100,7d8

Obere Grenzfrequenz (-3dB/ 10w) >1 85 kHz

Kanaldifferenz 0,019d8

Elngangsw derstand 3 kO

Leerlauf Lerstungsaufnahme 149W

A lle,n au: den Messdalen w rd rar
An " A.rsnahm,osrell-no cles So.ll.L-

tion 530 n cht herauslesen lönn.n, ub.r.

die Werte sind, wie immer bei den

Schweizern, durch die Bank mustergü -

ti9. Auffällig ist, dass der 530 mehr Lei-

stung bretet als die 710er-Endstuf -", m t

228 Watt an vrer Ohm ist er, gemesser

an serner Größe, aber berlerbe noch <: -

Kraftprotz. Abso ut erstk ass q j.:r r :
sehr geringen Verzerrunqe^ -,^3 r : -:'-
vorragenden Störabstänce l : ^- -:::
C ass-D-Ve.stärker ers: : --'. a-'

auf die \\'erkse ils:c-.,.r:i - -.1

zen rnd de" te" J-.i ' . : :' --
dern. Da"t lJer \'e'.', " ''
Silulr'o're'r sotor L q, scl l'r- .'.

mit einer sehr schr-re11en rLrrc z-,.-:. "..--
gen Schutzschaltnng ver-sehel. D:-:r.-,

erfü11en die Schrveizer aile \braus-ie :z'.i:r-

gen, die es fur langfristiqen und feirler"

freien Betrieb braucht. Natürlich so11te

sich der Aufwand auch klanglich lohnen.

Was fär die benötigte Zeitzun Begrei-

fen der Asthetik des Soulution 53o gi1t,

lässt sich eins zu eins auch aufdie klang-

liche Darbietung übertragen. Allerdings

schaue lch bei den ersten Tönen nicht

auf den Verstärker, sondern völ1ig irri-
tiert auf die seit Jahren in meinem Hör-

raum beste Dienste lelstende IGF Refe-

tence 2o5f 2. Mir wird ein ICangbild

geboten, das ich von diesem Lautspre-

cher, den ich schon mit so vielen ande-

ren Verstärkern gehört habe, nicht ken-

ne. So unterschiedlich andere Amps mit
der Box auch gespielt haben, der Grund-

charakter hat sich nie geändert. Wie

auch, es war ja immer derselbe Lautspre-

cher. Bis sich der Soulution 53o derVer-

stärkung annimmt. Es dauert einige

ZeiI und bedarf des intensiven Hörens,

bis ich mich von der akustischen 'Neu-
entdeckung< meiner I(EFs erholt habe

und michwleder der IGtte mlt Fokus auf

den 53o widmen kann. Doch das uill
einfach nicht so richtig gelineen.

., .. : :'. spielt die IGF p1ötzJlch schein-

.-. : - ,l. ,ale tieferi \Veshalb sind I(on-

. .: : :: . einmal mehr minimal un-
.-: . - 

..: : '.r'o kommt dieser immense
:.-.. .:: -: -- -seindruchherf Des Rätsels

- ' ;: = :-.:,:e al1er Wahrscheinlichkeit
:--.:: z-.:,- .tnetr in der Übertragungs-

ra:rc-rr-..e ',on Eoo Kilohertz und zum
anderer: ir-L der Konstruktion des neuen

\etzterls begriindet liegen, das bei Sou-

lution stabil geregelt ist. Bei herkömm-
licl.ren Netzteilen 1ässt sich derAusgangs-

strom nicht ohne allergrößten Aufwand
regeln (man denke nur an die rlesigen

Mark-Levinson-Monoblöcke No. 33). V/enn

der Lautsprecher Strom verlangt, belastet

dies die Gegenkopplung des Endverstär-

kers. Soulutlon argumentiert, dass es be-

sonders im Tieftonbereich zu Einbrü-
chen unterschiedlicher Stärke kommen
kann. Nicht so beim 53o,und genau die-

sen Umstand mache ich für das wunder-
bare I(angbild verantwortiich.

Exemplarisch fur die klangliche Di-

mensionserweiterung steht >Revelation<<

von den Yellowjackets in einer Live-Ein-

spielung aus dem Roxy Theatre. Das Er-

lebnis beginnt n-rit der: r'om Publikum
getra€lenen phantasiiscl-ren Stimmung -
bein-r Sor-rlLriion sind definitiv mehr Leu-

te anneset'id -. .-l.r- Basslinie, die mich
.^ine nesttt, ;:: ::', -.-:e Bor im Raum

c schließlichvom
::: gekrönt, der
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Der MC-Phonoeinqanq des 530 ist fein

anpassbar und klanglich erstklassig.

trotz jeder einzeln hörbaren Stimme
zum harmonischen Ganzen zusammen-

rvächst und dabei eine I(örperhaftigkeit

entfaltet, die nur ganz wenige Verstärker

r-rberhaupt liefern können. Erstmals regi-

strlerte ich auch die Lebendigkeit des

Pianospiels von Steve Croes. Es ist so ein-

drucksvoll, dass ich das Stück entgegen

meiner Cewohnheit gleich dreimal in
Foige hören muss, weil es mir einfach

schwerfällt zuverstehen, was sich da vor

rreinen Ohren abspielt.

A1s ich zu Beginn der 8oer-|ahre mei
ne erste ordentliche Musikanlage besaß,

habe ich oft versucht mir vorzustellen,

s'ie gut Musik wohl über eine ,richtige*
HiFi-Anlage klingen kann. Heute weiß

ich, dass die \örstellungskraft von da-

rlals nicht ausreichte. Denn was der 53o

rn I(ombination mit seinen Spielpart-

nern zu leisten vermag, übertrifft meine

Phantasie erheblich. Mit diesen Gedan-

ken im Kopf suche ich sowohl in der CD-

als auch in der Vinyl-Sammlung nach

"Love Over Go1d. von den Dire Straits.

Doch will ich im Bewusstsein, diesen

Verstärker wieder herausrücken zu müs-

sen, wirklich >Private Investigations<

Soulution
530

BxHxT 44 x 35 x 45 cm

Garantie 5 Jahre

Preis 36.000 Euro

Vertrieb Spemot AG

Industriestraße 70

CH-4657 Dulliken

Telefon O0 41 62 - 28530-40

hörenl Doch wen

wundert's, ich bin
schwach gewor-

den - und habe es

im Nachhineinbe-

reut. Denn bereits

die ersten Sekun-

den bieten nicht
die gewohnt sonore IGyboardwand, son-

dern jetzt zieht eine gewaltige schwarze

Gewitterwand hinter den Lautsprechern

auf. die bei deutlich höherer Intensität

dennoch viel klarer wirkt. Das direkt da-

nach folgende Echospiel der Gitarre

klingt so, dass ich zum wiederholten
Male die so vertraute I(EF nicht erkenne.

Das beginnt beim akustisch perfekten

Anreißen der Saiten und geht bis zu je-

dem ei nzelnen Ausschwingvorgang.

Damit muss an dieser Ste11e auch eines

klar formuliert werden: Den klanglichen
Einfluss eines Verstärkers geringer als

den der Quelle oder des Lautsprechers

einzuschätzen, ist mit dem Soulution

53o ad absurdum geführt. Ich kann
mich nur an eine Handvoll I(omponen-

ten erinnern, die mit der Integration in
dle Abhörkette eine derart weitreichende

I(langveränderung genre- und titelun-
abhängig herbeigefuhrt haben. Das ist

eine echte Sensation!

Fazil Der Soulution yo
sprengt jeden Rah-

men in der IGtegorie

Vollverstärker. Das gilt für Abmessun-

gen, Technik, IGufpreis und in höchstem

Maße fur die I(angqualität, die deutlich

über dem Niveau selbsl renommierter
Vor-/Endverstärkerkombis liegt. Und das

gilt nicht nur fur die symmetrischen und
unsymmetrischen Hochpegeleingänge,

sondern auch fur die Phonostufe, die das

Niveau hochwertiger separater I(onstruk-

tionen spielend errelcht. Es ist die High-
tech-Verstärkerschaltung des 53o auf
Basis des geregelten Netzteils, die Scha11-

wandlern ein vollkommen neues Abbil-

dungsvermögen verleiht, u,elches ich im
konkreten Fall der KEF Relerence zo5lz
unter gar keinen Umständen mehr mis-

sen möchte Olaf Sturm t

www.e lac"con'!

KK&K
Kranq

än t$xe AäK tomäqht

* lrlil-X BA![
{ ARXl07

Wiveless - verlLrrlfrei lnd hccharflösenC sit 14 llit

Audiophile - fiass Al3 Verstärkunq

P*wesful - 3 K;nal Vextärker mi1 in:qes;rmt 210W Leislrng

Flexible - i{tilti-Rcnnr unrl lrrlulti,Scurre Anwendungen

Functional - aurh per (abel ohne AIR-X BA5[ zu betreiben

Ereak frce - sta!' c0rine{ted: f i-A( A{&-X

#


